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Gesammelt

auf Veranstaltung der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich

unter Beihülfe aus allen Kreisen des Schweizervolkes

Herausgegeben mit Unterstützung des Bundes und der Kantone

Begonnen von Friedrich Staub und Ludwig Hobler

und forlgesetzt

unter der Leitung von Albert Bachmann, Otto Gröger.

Hans Wanner, Peter Dalcher, Peter On und

Hans-Peter Schieferle

Redaktion: Hans-Peter Schifferle,Thomas A. Hammer,

Nikiaus Bigler, Andreas Burri, Christoph Landolt,

Hans Bickel. Martin H. Graf

Mit bisher 15 abgeschlossenen Bänden und dem zu zwei Dritteln

erschienenen 16. Band, die zusammen rund 150 000

Stichwörter enthalten, ist das Schweizerische Idiotikon schon vor
seinem Abschluss das umfangreichste Regionalwörterbuch im

deutschen Sprachraum. Es dokumentiert die deutsche Sprache
in der Schweiz vom Spätmittelalter bis in die Gegenwart, die

älteren Sprachstufen genauso wie die lebendige Mundart. Da der

Grundstock des Mundartmaterials in der zweiten Hälfte des 19.

Jahrhunderts dank der Mitarbeit von gegen 400 Korrespondenten

zusammengekommen ist, kann das Werk sonst kaum beschriebene

und heute weitgehend verschwundene Bereiche der sprachlicher,

geistigen und materiellen Kultur dieser Zeit besonders gut
dokumentieren. Es ist Arbeitsinstrument für verschiedenste

Wissensgebiete wie Sprach-, Geschichts- und Rechtswissenschaft,
Volks- und Namenkunde.

www.idiotikon.ch

Das Schweizerdeutsche Wörterbuch erscheint in Lieferungen,

sogenannten Heften mit rund 70 doppelspaltigen Seiten, zwei- bis

dreimal im Jahr. Zu den festen Traditionen unserer Zeitschrift

gehören die Besprechungen von Alfred Egli, in denen er aus der

Fülle des Materials Wortgeschichten herausarbeitet und anschaulich

erzählt. Auf den folgenden Seiten hat er sich im Heft 215 mit
den Wörtern und Wortteilen warnen, Werner, wirs, Wurst, (Bann-)

wart, warten, -wärt/-wärts und Wirt beschäftigt. Im nächsten Heft

geht es mit Wort weiter. Die Besprechungen früherer Hefte laden

wir in lockerer Folge auf die Webseite, wo sie unter dem Register

<Nachschlagewerke> nachzulesen und herunterzuladen sind.
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